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Blätter.Oldenburgische

27. Dienstag , den 5. Juli . 2822.

Die Stiftungsfeier
des Maßigkeitsvereins im Kirchspiel Apen am 8 . April 1812

wurde nach vierjährigem Bestehen in den Saa-
len des Hrn . Kaufmann Orth zu Hengst¬
forde mit einer allgemeinen Theilncchme von
einer zahlreichen Gesellschaft begangen . Wach
zwei Uhr Nachmittags strömte eine so groste
Anzahl Männer auf allen Wegen dahin , als
ob es zum Jahrmärkte ginge . Nach 3 Uhr
waren deren mehr als einhundert und fünfzig
versammelt , worauf der Direktor des Vor¬
standes , Herr Pastor Büsing, die Feier
mit einer Antrittsrede eröffnet »' , welche den
Stistungsact , die Bildung , den Fortgang,
den gegenwärtigen Bestand , ferner die bereits
erfahrene Nützlichkeit des Vereins vortrug und
mit herzlichen Worten den Beitritt zn demsel¬
ben empfahl . Die Specialvereine zu Wester¬
stede und Zwischen ahn beglückwünschten
die Versammlung zu dieser Feier mim blich
und schriftlich . Nun wurde Las durch die
Gnade des Landesherrn eingegangene Geschenk
von drei Exemplaren der Böttcherschen » Ge¬
schichte der Mästigkeitsvereino « vorgclegt , der
laute Dank für diese huldreiche Gabe öf¬
fentlich ausgesprochen und bewirkt , daß diese
Exemplare gebunden , eins aufbewahrt und
Dei unter den Mitgliedern in Circulation ge¬

setzt werden sollten . Auch wurde der aller¬
höchsten , durch dieses Geschenk den Gesell¬
schaften des Landes erwiesene Zuneigung dank-
barlichst gedacht . Hierauf wurden an alle bishe¬
rigen Mitglieder gedruckt ?, mit Namen , Datum,
Nummerrc , ausgefüllte und vom Vorstande un¬
terschriebene Scheine , den erfolgten Beitritt do-
rumentirend , vcrtheilt und bekannt gemacht , daß
jedes künftige Mitglied bei der Einschreibung ei¬
nen solchen Schein empfangen würde . Hier¬
auf theilte der Herr Kaufm , Orth mehrere
interessante Data über im Kirchspiel Apen
beobachtete Thalsachen mit , wo man erfuhr,
daß daselbst — 1838 — 120 Familien , in
welchen ungefähr , 800 Männer über 14 Jah¬
re — im Jahre 1837 nicht weniger als
203 Dxhoft Korn - und 20 Oxh . Franz¬
branntwein ausgeschenkt seyen , von welchen
nach möglichster Ermittelung 180Oxh . Korn-
nnd lO Orh . Franzbranntwein von jenen 800
Männern consumirt seyn würden , wofür 6173
Thlr . in Golde verausgabt sind , Las Doppelte
der Herrschaftlichen Abgaben des Kirchspiels
oder die Zinsen von 154,373 Thlr . Capital,
dieses ist aber gleich dem Werth des ganzen
Grundbesitzes der Bauerschaft Apen. Dage-



gen sind aber im Jahre 1841 bereits nur
03 Orhoft Korn - und 6 Orh . Franzbrannt¬
wein im Kirchspiel ausgeschenkt worden , also
etwa ein Drittel deö .Quantum von 1837,
ein Ergebniß , welches demselben zur größten
Ehre gereicht . Es siehe zu hoffen , daß letz¬
teres Quantum sich alljährlich reducire und

die früher so häufig erlebte Zerrüttung der

Familien in Beziehung aus Wohlstand , Ge¬

sundheit und Leben dadurch immer seltener
werde und endlich aufhöre.

Hierauf wurden die Bücher zu fernerem
Beitritt geöffnet , worauf sich aus der Gesell¬

schaft mehr als 30 Jünglinge und Männer

zu demselben erklärten und sich einschrieben,
deren jeder den Beikrittsschein empfing , wo¬

durch der Verein sich bis auf 118 -vermehrte.

Auf Einladung des Vorstandes sprach nun

der Herr Di . Wolfs aus Westerstede,

welcher seit Jahren im Kirchspiel Apen all¬

gemein als Arzt fungirt , über die traurigen

und schrecklichen Erscheinungen , welche als

Folge des Branntweintrinkens sich dem Arzte
darbieten , an die blutigen Händel und Rau¬

fereien , deren Resultate demselben früher so

häufig , und dock auch noch kürzlich vorge¬
kommen sind , bemerkte mit kräftigen Worten,

daß der über seine Gesundheit und Kraft prah¬
lende Water die schrecklichen Folgen des Brannt¬

weintrinkens auf seine unglücklichen Kinder

vererbe , welche oft zeitlebens elend und einem

frühen Lode durch diese väterliche Schuld

cntgegcneilten . Endlich las derselbe aus

Böttchers Schrift das Gutachten der sämmt-

lichen osnabrücks i en Aerzte vor.

Zum Schluffe sprach der Vorstand den

Wunsch aus , daß der Verein als Gesellschaft
und in seinen wohlthätigen Folgen grünen und

blühen und keine Ursache finden möge , aufgc-
nommcne Mitglieder wieder auszustoßen.

L.

Ueber die belgische Linnenindustrie.

^ m Jahre 1840 setzte die belgische Regie¬

rung eine Commission nieder , zur Untersuchung
des Zustandes der Linnenindustrie . Dieselbe

zog nicht nur im Lande selbst von Behörden

und Einzelnen Nachrichten ein , sondern be-

reisete auch England und suchte sich von an¬

dern Märkten des 'Auslandes Kunde zu ver¬

schaffen . Das Ergebniß dieser Arbeiten liegt
in drei starken Quartbänden vor ; der Bericht

der Commission allein füllt 600 Seiten . Für

das größere Publicum hat die kovuo na¬

tionale 6e Lelnitjwe einen ausführlichen

Auszug mitgetheilt , auS welchem die » Allge¬

*) Ein Hektare hat 94831 ClFuß.

meine Zeitung « in ihrer Beilage 61.

von 1842 einige interessante Lhatsachen ih¬
ren Lesern vorgelegt hat . Einsender glaubt,
daß Manches davon auch den Lesern dieser
Blatter interessant seyn werde , da auch in

unserm Lande die Linnenindustrie einst blühte,

jetzt krankt und vielleicht einer Krisis entgegen

geht , welche ihr den Tod bringen kann , wenn

nicht dem Grunde des Uebels nachgespürt und

die kräftige Natur von den Hindernissen befreit
wird , die ihrer Rettung im Wege stehen.

In Belgien sind ungefähr 41000 Hek¬
taren *) Landes , ( der 30ste Lheil der acker-
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baren Fläche ) mit Flachs bebauet ; zumeist in
den beiden Flandern, am wenigsten in den
wallonischen Provinzen . Die Gesammtaus-
dehnung ist sich seit 13 Jahren fast gleich
geblieben , allein der Anbau hat in den Flan¬
dern , Brabant uud Antwerpen zuge¬
nommen , während er in jenen Gegenden
abnahm . Das Erzeugniß dieses Landes wird
auf 21 Millionen Kilogramme gebrochenen
Flachs berechnet , im Werthe von mehr als
34 Millionen Franken . Ein Wiertheil von
dieser Summe fällt auf die Zubereiter , drei
Wiertheile auf die Anbauer . Der Antheil
der Letzteren vertheilt sich wieder folgender¬
maßen -. Pachtzins und Steuern 4 Millionen;
Arbeit 2 Millionen ; Dünger 9 MM . ; Saa-
men 4 MM . ; Jäten , Erndtcn rc . 4 MM . ;
allgemeine Unkosten und Gewinn 2 ( Will.
Der Anbau des Flachses übt den wohltha-
tigsten Einstuß auf den Ackerbau , indem er
die sorgfältigste Behandlung und Düngung
des Bodens erfordert , was nicht nur diesem
letzten zu allen Kulturen gut kömmt , sondern
überhaupt den Landmann übt . Auch ist nicht
zu übersehen , daß keine Pflanze fo viel 'Ar¬
beit erfordert (und bezahlt ) als der Flachs;
weshalb er sich für dichtbevölkerte Striche be¬
sonders eignet . Wären jene 41000 Hecta-
ren mit Korn besäet , so würden sie über 12
Millionen Tagewerke weniger erfordern und
belohnen . Mehrere Mitglieder der Commis¬
sion waren der Ansicht , daß der Anfang des
Flors der flandrischen Landwirthschaft sich auf
den Flachsbau gründe.

Die bessere und schlechtere Röste macht

*) Ein Kilogramm ist — 2 Pfund 2 Loch.

in dem Preise einen sehr großen Unterschied.
Wenn zwei Zubereiter sich in das Erzeugniß
eines Ackers in Brabant theilen , der Eine
aber seine Hälfte im Pays de Waes, der
Andere in B ra ba nt selbst röstet , so erhält jener
70 bis 90 Pfd . , während dieser kaum 30 bis
53 erreicht . Die Commission warderUeber-
zeugung , daß lediglich eine Annahme der bes¬
seren Arten der Röste das Land jährlich um
mehrere Millionen reicher machen würde . Na¬
mentlich ist es die Röste im fließenden , rei¬
nen Wasser , welche die bessere Waare liefert.
Hr . Marschall, der Besitzer der großen Ma¬
schinenspinnereien in Leeds, würde 400000
Franken geben , wenn das Pays de Waes
seine Röste im stehenden Wasser gegen die
im fließenden vertauschen wollte . Die Röste
im fließenden Wasser macht den Flachs stär¬
ker , die im stehenden Wasser markiger . Ue-
brigens ist die belgische Röste entschieden die
beste . Holland schickt seinen Flachs nach
Belgien, um ihn daselbst rösten zu lassen:
in Irland hat man vergebens versucht , die
Meihode nachzuahmen.

Der Flachs kommt auf vierfache Art in
den Handel ; grün , gebrochen , gehechelt , als
Werg . Nur der gebrochene Flachs und das
Werg sind von commerciellcr Bedeutung . Man
kann den belgischen Flachs eintheilen in 3 Gat¬
tungen . Die erste Qualität findet sich haupt¬
sächlich in Courtrai , Tournai , Ypres,
Gent; die zweite Qualität in dem übrigen
Flandern , Brabant und Antwerpen;
die dritte in den wallonischen Provinzen.

( Fortsetzung folgt ) .
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u e b er
der.» im Jahre 7811 bei den Aemtern und Stadtämtern anhängig gemachten , da selbst ver

fachen, auch aufgenommenen ?tete

Benennung
der

euit e r.

^
A

E c:

^,2
! Z-

^ ^ V
^ Z A H ^ A ^

^ Z A-
^ r->

1 . Oldenburg ' ) . . . 622 568 220 307 294 43
2 . Elsfleth -> . . . . 508 468 420 224 461 63
3 . Zwischenahn ^ ) . . . 357 332 150 160 144 46
4 . Rastede -* ) . . . . 253 322 437 434 407 27
5 . Westerstede ^ ) . . . 370 335 409 196 463 27
6 . Bockhorn ^ ) . . . 389 367 95 243 221 22
7 . Ware! ^ ) . . . . . 506 491 207 495 477 18
8 . Brake . . . . 282 2 44 4 42 65 60 5
9 . Rodenkirchen . . 102 370 113 425 415 40

40 . Zlbbehausen ' . . 352 321 82 161 144 20
11 . Burhave . . . 218 228 85- 402 92 40
42 . Landwührden , 81 75 27 46 37 S
43 . Delmenhorst . . 99 88 34 49 38- 44
41 . Berne " ) . . . . 376 336 416 405 84 21
45 . Ganderkesee ^ ^) . . 284 247 60 445 431 44
46 . Wildeshausen . . 305 285 47 454 4 42 42
47. Vechta ' ? ) . . . . 528 455 423 295 242 53
48 . Steinfeld ^ . . . 218 267 61 403 76 27
19 . Damme ' § ) . . . . 206 262 ! 92 448 423 25
20 . Cloppenburg . 356 ! 287 403 421 99 22
24 . Löningen ° r ) . . . 372 322 83 - 482 452 ! 30
22 . Friesoythe - - ) . . . 336 275 77 475 444 34
23 . Jever . ; 624 585 205 286 265 21
21 . Tettens . . . 4 86 467 37 422 98 24
25 . Minsen . . . . 302 276 443 417 402 45
26 . Stadtamt Oldenburg 552 543 279 118 ! 412 6
27 . ,/ Delmenhorst ^ ^ ) 198 489 90 68 52 16
28 . „ Jever . 447 444 54 56 17 9

9658 8753 3064 4496 35v3 643
I. 4. 4e. I . 4. 4. I. .4. 2. 1. 4. 2. n. sl . 4. 2. b. ^
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ficht
glichenen and entschiedenen, fs wie anhängig gebliebenen Civil - Rechts - und Polizei - Straft
freiwilligcr Gerichtsdarkeit.

-« i
cs r:(LS Scs --
r? d

41 37 17 1 140 131 1 1 8 149
124 37 3 2 65 68 — — 3 65
22 18 7 — 28 13 1 5 10 38
51 22 9 3 78 69 3 2 7 127
36 31 4 — 108 106 — 2 — 74
29 13 9 I 46 42 — — 4 77
89 9 6 I 102 102 2 — —— 234
64 28 13 6 49 45 — 2 2 112

102 22 10 10 105 96 2 6 3 127
78 18 13 5 66 63 1 — 3 117
41 17 3 5 70 57 1 1 12 58

2 6 — 1 22 18 — 3 1 36
5 9 2 — 14 14 — — — 15

115 32 8 2 45 38 3 2 5 162
42 21 13 1 23 19 4 4 65
84 11 9 6 151 149 2 — 2 129
37 36 37 1 101 97 2 2 2 130
43 30 11 1 76 65 3 3 8 105
22 13 15 1 178 170 — 2 6 115
63 38 31 2 62 52 — 2 8 123
57 30 20 1 56 52 1 1 3 74
23 38 17 5 52 41 — 6 5 137
94 23 16 3 81 80 4 2 2 130

8 11 2 — 129 121 1 2 6 62
46 20 6 3 40 38 — 1 I 62

116 16 23 6 71 70 3 - . 1 154
31 9 — 4 66 66 2 26 -
31 3 3 2 23 19 — 1 3 55

1196 598 307 73 2053 1898 36 50 105 2758
4 . 4 . 3 . j 1. L . j 1 . 0. ! Appell. II. 11. ^ . I Appell, j 11. L. 11. 0. 111.
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Zusa m men
der in den Jahren 1840 und 1841 bei den Ztemtern und Stadtämtern anhängig gemach

Polizei - Strafsachen , auch aufgenom

Jahr.

I.

Civil
-

»SthccR

sachen.

4.

.etgidelre

I.

unter

ned

Par-

theien

außerge¬

hcilthcir

vrrgli-

chen.

2.

vor

med

Ämte

.nehcilgrev

a.

inncrbalb

der

Amts
-

Entschei-

dungs
-

Com-

pelenz.

s»

^

-r-Z L
ZAtz

18 4V 9108 8258 2952 3931 3363
!

568

18 4 1 9658 8753 3061 4196 3583 613

mehr 550 495 109 265 220 45

weniger

Bemerkungen.

1 ) sä I . außerdem vielleicht 200 — 250 m . 8. cl . Auf Instanz des Auctiousverwalkers . sä I.
2 . darunter 31 Contumaciai -Urtheile . sä II . darunter 12 Forstbruchsachen , sä III . Außerdem 10 Kün¬

digungen.
2 ) sä I . außerdem 36 m . 8. ei . sä I . 1 Hierunter 106 vor dem ersten Termin , sä I . ä .. 3.

hierunter 92 ContumaciaOSentenzen . sä II . außerdem 31 Steuercontraventioncn.
3 ) sä I . außerdem 55 unbedingte Befehle , sä I . 3 . hierunter 18 in « ontnin . sä II . noch

4 Steuercontraventionen und 1 Forstvergehen.
4 ) sä I . 232 m . 8. ei noch besonders , sä I . -4 . . 4 hierunter 15 msnäst » 8ine clsu8nls und

33 in cnntuin . sä II . darunter 4 Verbalinjurien und 2 Forstwrugen.
5 ) sä I . außerdem 300 msnä , 8. cl . sä I . 3 . hierunter sind 33 blos in contumsrism ent¬

schieden . sä II . hierunter 13 Sachen durch bedingte Mandate erledigt.
6 ) sä I . außerdem 209 unbedingte Mandate , sä I . 1 - darunter 85 snt . prim . term . sä I.

3 . darunter 23 in eontum . sä II . außerdem 7 Forstwrugen.
7 ) sä I . außerdem 159 in 8 . cl . wegen Vergantungsgelder . sä I . ei . 1 . hierunter 135 vor dem

ersten Termin , sä I . -V . 3 . hierunter blos in rontum . 77.
8 ) sä I . noch 37 in . 8 . rä . wegen Vergantungsgelder , sä I . 1 . unter diesen 47 ante term.

prim , sä II . außerdem 31 Steuersachen . ^
9 ) sä I . 1 . darunter 121 vor dem ersten Termin , sä I . L . 3 . darunter 71 Contumacial - Sen-

tenzen . sä II . außerdem 43 Sleucrcontravenlionsprocesse.
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stellung
ten, daselbst verglichenen und entschiedenen , so wie anhängig gebliebenen Civil-Rechts- und
menen Äcte freiwilliger Gerichtsbarkeit.

3
,

vor
dem

A
m

te
schlüssig entschie¬
den.

rs .
T-

Z < - >

Z ^

'
77 d

^ 57 .c » ^ o

. - s 2

H
.

Polizei-
Strafsachen.

- i
.

durch
A

m
ts-

erkenntniß
er¬

ledigt

- 7 ^ S ZL

§
r » ^ ^ 7

^ A
Z

» ^

0
.

am
Schluffe

des
Jahres

an¬
hängig.

H
l.

A
cte

frei¬
w

illiger
G

e¬
richtsbarkeit.

5731

571

972

631

9681

4471

27 54 80 2977

6941

598

407

37 3502

8981

36 50 501

2758

121

27 82 —

481

451

9 5 25 —

— — — 63 — - — — 219

Oldenburg, 1842 Februar 17 . Meckelburg, Reg . -Revisor.

10 ) all I . außerdem einige 30 m . s . cll . in Vergantungssachen , all I . 4 . 1 . banm ' ec 76 gute term.
prim acl I . 3 . darunter 4 t in cnutum . all 1l . außerdem 24 Steuercontraventionssachen.

11 ) all 4 . hierunter sind die m . s . ci . nicht mit begriffen , all 4 . ei . 3 . hierunter 22 in . s . cl . in
cantuni . till 4k . außerdem 1 1 Steuercontraventionssachen.

12 ) all 44 . auf Ansuchen des Auclirns -Verwallers sind 10 ni . 8 . <4 . erlassen , all I . 3 . hiervon
1 in enntum . Es sind 15 Decisionen vormundschaftlicher Rechnungen verfügt.

13 ) all 4 . überdies 40 in . s . ul . all 4 . 4 . hierunter 31 vor dem ersten Termin , all 4 . 4 . 3 dar¬
unter 3 in contum . entschieden. a >l 44 . noch 73 Steuercontraventionssachen.

14 ) all 4 . außerdem 10 m . 8 . c ! . a «I 4 . 4 . 1 . unterm diesen 109 ante ! p « rm . all 4 . 4 . 3.
unter diesen 95 in contuin . entschiede » , all 44 . auch noch 40 Steuersachen.

15 ) all 4 . außerdem 78 m . 8 . cl . in Vergantungssachen , all 4 . ei . 1 . davon 54 vor dem ersten
Termin all 4 . 3 . davon 28 in cnntum . all 44 . außerdem 5 Steuerstrafsachen

16 ) all 4. 165 m . 8 . <4 . in Verganlungssachen überdies , all 4 . ei . 1 . 44 aut « leim . prim , all
4 . .4 . 3 . 52 dieser Sachen blos in cnntum . entschieden, all 14 . hierunter 74 Forstvergehen.

17 ) all 4 . 520 m . 8 . cl . außerdem . all 4 . 4 . 1 . darunter 83 vor dem ersten Termin , all 4 . ei . 3.
darunter 26 in cnntnm . entschieden, all 44 . darunter sind 13 Forstvergehen.

18) all 4. außerdem 229 m . 8 . c >. all 4 . ei . 1 . darunter 35 vor dem ersten Termin erledigt , all
4. 4 . 3 . hierunter 39 in cnntum . entschieden.

19 ) all 4 . 4 . 1 . darunter 5 nach stattg -hablen Verhandlungen außergerichtlich verglichen, all 4. 6.
darunter ist keine Sache aus dem Jahre 1840.
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20 ) all I . außerdem 50 m . 8 . cl . in Vergantuitgssächm. all I . 1 hierunter d » nie tcrm.
plim . all I . 3 . darunter 36 in ccmtum . entschiedene Sachen.

21 ) all I . noch 21 in . 8 . ll . des Auctionators. all I . .1 . 1. hierunter 70 .vor dein ersten Termin,
sei I . 3 . hierunter ZI in cnntum . entschieden , all II . außerdem 12 Forstvergchen.

22) aü I . außerdem auf Ansuchen des Auclivnators 10 m . 8 . cl . all I . iV . 1 . hierunter 62 auta
term . prim . all I . 1̂. 3. darunter 15 in eontum . entschieden.

23 ) all I . überdies 222 m . 8 . cl. in Vergantungssachen. u <I I . 1 . hierunter 114 vor dem ersten
Termin , all I . 3 . hierunter 86 dlos in rnntum . errtschieden . rul II . hierunter 2 Steuercontrasen-
tivnssachen.

21 ) acl I . noch 31 m . 8 . «ll . auf Anfuchen des AurLonsverwalters. ml I . 1 . darunter 28 vvr
dem ersten Termin . a«l I . 3 . sämmtlich iu conturn.

25) a <l I . außerdem 71 m . 8 . cl . aus Verkäufen, all I . il . 3 . hierunter 35 in coutum . ml II.
überdies 7 Stcuercontraventionen.

26 ) »3 I . auf Ansuchen des AustionsverwMers überdies 101 an. 8 . cl . ml I . 1. hierunter 162
vor dem ersten Termin , all I . Lr . 3 . hierunter 85 Contumaciai-Sentenzen.

27 ) all I . tl . 1 . darunter 3 Steuersachen. s «l I . ei. 3. darunter 18 in cuntum . Überdies sind 4
Losküudigungen dvrgekommen.

28 ) a «i I . überdies mehrere m. s . cl . auf Ansuchen des Auctionsverwalters. all I . t . hierunter
40 vor dem ersten Termin . a»l I . ei . 3 hierunter sind 21 in cnutum . entschieden.

W u n s ch.
^ en warmen Watcrlandsfteund , Berfasser dringend , uns seinen Namen nicht länger vor¬
der » patriotischen Aphorismen « in den beiden enthalten zu wollen,

vorhergehenden Nummern dieser Blatter , wün - Oldenburg , 1842 Juni 29.

schen wir kennen zu lernen , und bitten ihn Mehrere patriotische Oldenburger.

Kraftessig (VInoiKie L la lioviKolte .)
32 Loth Estragon , 6 Loth frische Lorbeer - Fabrikant liefern kann ) übergossen , so daß
blätter , 4 Loth Angelikawurzel , 6 Loth .Ka - sie davon bedeckt sind . So wird die Mi-

pern , 6 Loth Roccambole und 4 Loth Scha - schung 3 bis 4 Wochen der Wärme der Es-
lotten werden möglichst zerkleinert , in ein sigstube ausgesetzt , dann siltirt , und in Fla-

Glasgefaß mit weiter Oessnung gebracht und schen geAllt , welche dann versiegelt werden,
mit Essigsprit (dem stärksten Essig , den der

(Aus dom politscha . Archiv . Zahrg . 4 S . 118 .)
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